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AG Mittelstand: IAS-Board muss Eigenkapitalproblematik bei internationalen Rech-
nungslegungsstandards für kleinere Unternehmen lösen 
 
Berlin, 16. Februar 2007 - Die AG Mittelstand – acht Verbände aus Handel, Handwerk, Gast-
gewerbe und Kreditwirtschaft - ruft den International Accounting Standards Board (IASB) auf, 
die Definition des Eigenkapitals bei den Rechnungslegungsstandards mittelstandsgerecht zu 
gestalten. Der IASB hat nun erstmals seine Vorschläge für internationale Rechnungsle-
gungsstandards mittelständischer Unternehmen (IFRS) vorgelegt. Nach seinem Willen ist 
das gesellschaftsrechtliche Kapital von Personengesellschaften und Genossenschaften bei 
einer Bilanzierung nach IFRS nicht mehr als Eigenkapital, sondern als Verbindlichkeit aus-
zuweisen. Die AG Mittelstand: „Wenn die Eigenkapitalproblematik nicht zufriedenstellend ge-
löst wird, werden die IFRS für kleine und mittlere Unternehmen in der Praxis in Deutschland 
wohl kaum Anwendung finden.“  
 
Die AG Mittelstand unterstützt grundsätzlich die Arbeit des IASB und die Erarbeitung von 
IFRS für den Mittelstand. Mittelstandsadäquate IFRS eröffnen kleineren und mittleren Unter-
nehmen die Möglichkeit, interessierten Dritten im internationalen Kontext vergleichbare Ab-
schlüsse zu präsentieren. Gerade für international tätige mittelständische Unternehmen kann 
die Anwendung der Bilanzierung nach IFRS hilfreich sein, wenn ausländische Geschäfts-
partner einen ihnen geläufigen IFRS-Abschluss einem erläuterungsbedürftigen HGB-
Abschluss vorziehen. 
 
Nach IFRS zu bilanzieren, ist aber bei weitem nicht für jedes mittelständische Unternehmen 
sinnvoll. Nicht jeder Mittelständler ist international tätig und auch nicht für jeden Mittelständ-
ler ist die Anwendung einer weiteren Rechnungslegung leistbar. Daher ist es von besonderer 
Bedeutung, dass die Anwendung von IFRS ausschließlich auf freiwilliger Basis erfolgt.  
 
Da die Anwendung der vollen IFRS für kleine und mittlere Unternehmen oftmals eine un-
überbrückbare bürokratische Hürde darstellte, sei es wichtig, so die AG Mittelstand, dass das 
Regelwerk auf die Bedürfnisse mittelständischer Unternehmen zugeschnitten werde. Insbe-
sondere die Komplexität der geltenden IFRS müsse für kleine und mittlere Unternehmen 
deutlich reduziert werden. IFRS für den Mittelstand müssten einfach, verständlich und stabil 
sein. 
 
Praktikable Regelungen für kleinere und mittlere Unternehmen seien gefragt. So können bei-
spielsweise Zeitwerte nur in wenigen Ausnahmefällen unmittelbar an einem aktiven Markt 
festgestellt werden. Dem Mittelstand ist jedoch nicht zuzumuten, komplexe mathematisch-
statistische Bewertungsmodelle anzuwenden, um den Zeitwert eines Bilanzpostens zu ermit-
teln. „IFRS dürfen für mittelständische Unternehmen nicht zu einem höheren administrativen 
Aufwand führen, der vielfach nur unter Einsatz von Spezialisten bewerkstelligt werden kann. 
Auch müssen die umfangreichen Angabepflichten der geltenden IFRS ganz deutlich redu-
ziert werden“, erläutert die AG Mittelstand.  
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Weiterführende Informationen: www.arbeitsgemeinschaft-mittelstand.de 
 
Ansprechpartner bei den Verbänden: 
 
Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken (BVR) 
Kirsten Bradtmöller 
Schellingstraße 4 
10785 Berlin 
Tel.: 030/20 21 13 20 
Internet: www.bvr.de  
 
Bundesverband des Deutschen Groß- und Außenhandels (BGA) 
André Schwarz 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/5 90 09 95 21 
Internet: www.bga.de 
 
Deutscher Hotel- und Gaststättenverband (DEHOGA Bundesverband) 
Stefanie Heckel 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/72 62 52 30 
Internet: www.dehoga.de 
 
Deutscher Raiffeisenverband e. V. (DRV) 
Monika Windbergs 
Pariser Platz 3 
10117 Berlin 
Tel.: 030/85 62 14 43 
Internet: www.raiffeisen.de  
 
Deutscher Sparkassen- und Giroverband (DSGV) 
Stefan Marotzke 
Charlottenstraße 47 
10117 Berlin 
Tel.: 030/20 22 51 15 
Internet: www.dsgv.de 
 
Hauptverband des Deutschen Einzelhandels (HDE) 
Hubertus Pellengahr 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/72 62 50 60 
Internet: www.hde.de 
 
Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH) 
Alexander Legowski 
Mohrenstraße 20/21 
10117 Berlin 
Tel.: 030/2 06 19 370 
Internet: www.zdh.de 
 
Zentralverband Gewerblicher Verbundgruppen e. V. (ZGV) 
Christian Kiel 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/59 00 99 661 
Internet: www.zgv-online.de 


